
„Und ewig rauschen
die Gelder“

Eine turbulente Boulevard-Komödie
von Ray Cooney.

DIE HANDLUNG:
Über Geld spricht man nicht. Insbesondere dann nicht,
wenn man seinem Geldbeutel ein wenig auf die Sprünge
helfen muss!
Bereits seit zwei Jahren ist Eric Swan arbeitslos, doch
er bringt es einfach nicht übers Herz, dies seiner Frau
Linda zu gestehen. Der wöchentliche Scheck vom
Sozialamt für seinen gerade nach Kanada ausgewan-
derten früheren Untermieter war die finanzielle Rettung
– und gleichzeitig auch der Anfang einer zweiten
Karriere als Virtuose auf der Klaviatur der großzügigen
britischen Sozialverwaltung.
Während Linda glaubt, Eric würde jeden Morgen wie sie
zur Arbeit gehen, löst der eine Lawine staatlicher Hilfs-
bereitschaft aus, indem er zusätzlich zu seinem neuen
Untermieter noch dutzende weiterer hilfsbedürftiger
Hausbewohner erfindet und das soziale Netz zum
Trampolin für ungeahnte Finanz-Höhenflüge macht.
Eric beantragt und erhält Alters-, Invaliden-, Unfall- und
Frührente, dazu Schlechtwetter-, Kranken-, Wohn- und
Kindergeld. Sogar die Schulmilch lässt er nicht aus.
Bald kann er sich kaum noch retten vor der Fürsorge
des Sozialstaates.
Dieser Geldfluss geht zwei Jahre gut – bis eines Tages
ein Außenprüfer des Sozialamtes vor der Tür steht. Bald
geben sich in Erics trautem Heim noch weitere staat-
liche Helfer die Klinke in die Hand. Nun gilt es, irgend-
wie den Schein zu wahren und mit viel Improvisations-
talent das komplexe Lügengebilde vor dem Einsturz zu
retten.
Es beginnt eine rasante Verwechslungs- und Verwand-
lungskomödie, vollgepackt mit schwarzem Humor,
turbulenter Situationskomik sowie unglaublichen
Wendungen.
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